
Sprinter  schleudert  auf  der
A2 in die Mittelschutzplanke
– Lkw legt sich auf die Seite
Eine gesperrte Fahrbahn nach einem Unfall am Montag sorgte auf
der A 2 bei Hamm-Rhynern in Fahrtrichtung Hannover mit vier
beteiligten Fahrzeugen für Verkehrsbehinderungen bis in die
Morgenstunden.

Kurz nach zwei Uhr morgens fuhr der 41-jährige Fahrer eines
Klein-Lkw auf dem mittleren Fahrstreifen der A 2. Plötzlich
verlor  der  Mann  aus  Polen  auf  regennasser  Fahrbahn  die
Kontrolle  über  seinen  Sprinter,  schleuderte  in  die
Mittelschutzplanke  und  blieb  entgegen  der  Fahrtrichtung
stehen.

Dann folgte eine Kettenreaktion: Ein nachfolgender 32-jähriger
Fahrer  aus  Belgien  geriet  bei  dem  Versuch  auszuweichen
ebenfalls  mit  seinem  Sprinter  ins  Schleudern  und  prallte
frontal gegen den polnischen Klein-Lkw.

Und auch ein weiterer nachfolgender 53-jähriger Lkw-Fahrer aus
Oer-Erkenschwick wurde erst Zeuge des Unfalls, dann versuchte
er auszuweichen, geriet ins Schleudern und kippte letztendlich
mit der linken Fahrzeugseite auf den rechten Randstreifen, auf
dem er entgegen zur Fahrtrichtung liegen blieb. Der Fahrer
verletzte sich bei dem Unfall leicht.

Ein 27-jähriger Langenfelder fuhr mit seinem Pkw Ford Fiesta
zu guter Letzt noch durch das Trümmerfeld und beschädigte
dadurch sein Auto. Weitere Ermittlungen ergaben, dass dieser
Pkw seit mehreren Monaten ohne Versicherungsschutz unterwegs
ist.

Bei dem Unfall entstand ein geschätzter Sachschaden von mehr
als 130.000 Euro.
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Die Fahrbahn war bis ca. 5 Uhr in Richtung Hannover komplett
gesperrt, bis 6 Uhr auf einen Fahrstreifen verengt und ab 6
Uhr wieder frei.

Bis dahin staute sich der Verkehr auf bis zu 5 km. Nach der
Freigabe begann er langsam wieder abzufließen.

10-jährige  Finderin  liefert
über  20  Scheckkarten  und
Ausweis  aus  Diebstählen  bei
der Polizei ab
„Liebe Polizei“ so beginnt das Anschreiben einer 10-jährigen
Schülerin  aus  Dortmund,  die  am  Mittwochnachmittag,  einen
Briefumschlag mit Diebesgut an die Polizeibeamten der Wache
Körne übergab.

Die  pfiffige  Schülerin  entdeckte  über  zwei  Dutzend
Scheckkarten und einen Personalausweis hinter einer Mauer

im Bereich des S-Bahnhofes Möllerbrücke. Wie eine richtige
Detektivin  verpackte  sie  das  gefundene  Diebesgut  in  einen
Umschlag und versah ihren Fund mit einem Anschreiben, mit
Namen, Fundzeit und Fundort.

„Liebe Polizei,

ich  heisse  (…..)  Ich  und  mein  Papa  haben  diese  Karten
gefunden.

Wo: S-Bahn Haltestelle Möllerbrücke in einem Gebüsch hinter
einer Mauer
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Wann: Zwischen 15.26 und 15.35. Uhr

Bitte leiten Sie die Karten an die entsprechende Person weiter

Viele liebe Grüße“

So der Wortlaut des freundlichen Anschreibens. Den Brief, dem
ein selbst gemaltes Bild beilag, und die ehrliche Finderin
fanden die Beamten äußerst bemerkenswert. Auch die Geschädigte
aus dem Diebstahl dürfte sich über den Fund ihrer Scheckkarten
gefreut haben.

„Jedenfalls  von  hier  aus  ein  dickes  Lob  für  die  ehrliche
Finderin  und  das  liebe  Anschreiben  für  die
Schülerdetektivin!“,  so  die  Polizei.

Schülerwettbewerb  der  UKBS:
Kreative Köpfe malen sich die
Zukunft des Wohnens aus
Kreative Köpfe waren gefragt, als die Unnaer Kreis-Bau- und
Siedlungsgesellschaft  (UKBS)  aus  Anlass  ihres  75-jährigen
Bestehens  einen  Wettbewerb  für  Schülerinnen  und  Schüler
ausgeschrieben  hatte.  „Wie  wollt  Ihr  künftig  wohnen?“,  so
lautete die Frage, die es in unterschiedlichsten Formen zu
beantworten galt – ob als Bild, Modell, Film, Zeichnung oder
in Schriftform, der Phantasie waren keine Grenzen gesetzt.

Unser  Foto  zeigt  die  Jury  bei  der  Bewertung  des  UKBS-
Jugendwettbewerbs  „Ideen  mit  vier  Wänden“.  Von  links:
Aufsichtsratsvorsitzender  Theodor  Rieke,  Journalist  Volker
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Stennei,  Caroline  Krüger  vom  InWIS-Institut,
Schulsozialarbeiterin Ilka Essers und Geschäftsführer Matthias
Fischer.
Foto: Barbara Nadol

„Wir waren einfach neugierig auf die Idee der Jüngeren und
wurden  angenehm  überrascht“,  stellte  jetzt  Geschäftsführer
Matthias  Fischer  nach  Abschluss  des  Wettbewerbs  fest.
Insgesamt  46  kreative  Arbeiten  wurden  eingereicht,  von
Einzelnen oder aber auch von ganzen Schulklassen. In diesen
Tagen nahm eine sechsköpfige Jury die Ideen mit vier Wänden
ausgiebig „unter die Lupe“ und wird nunmehr die Bewertung
vornehmen.

Neben  dem  Aufsichtsratsvorsitzenden  Theodor  Rieke,  dem
Geschäftsführer Matthias Fischer und Barbara Nadol von der
UKBS gehörten auch drei externe Preisrichter dem Gremium an,
und zwar die Schulsozialarbeiterin Ilka Essers vom Freiherr-
vom-Stein-Berufskolleg Werne, die Dipl.-Ingenieurin Caroline
Krüger  vom  Wissenschaftsinstitut  Forschung  und  Beratung  in
Bochum sowie der Journalist Volker Stennei. Die Überreichung
der  hochwertigen  Preise  von  Zuschüssen  für  Klassenfahrten,
angesagten Tablets und sogar einem Whiteboard soll Anfang März
an die Gewinner erfolgen.

Löschgruppe  Heil  außerhalb
des Stadtteils stark gefragt
Die  Brandschutzerziehung  in  Bergkamens  kleinstem  Stadtteil
scheint zu wirken. Nur 18 Einsätze hatte die Löschgruppe Heil
im vergangenen Jahr innerhalb des eigenen Ortsteils, im Jahr
2013 waren es noch 20 gewesen. Weiter zugenommen haben jedoch
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die Alarmierungen, die die Heiler in andere Ortsteile führen.
Insgesamt sprangen die 21 Männer und Frauen der Löschgruppe
Heil 44 Mal daher im vergangenen Jahr  in die roten Fahrzeuge.
„Das  ist  ein  hoher  Anteil“,  sagte  der  stellvertretende
Löschgruppenführer Frank Doritke und machte die große Schere
mittels einer Grafik deutlich.

Auch  bei  der  Löschgruppe  Heil  gab  es  Beförderungen  und
Ehrungen

Wenn die Zahl der Einsätze im Vergleich zu denen der anderen
Löschgruppen auch gering war, so waren sie inhaltlich dennoch
etwas Besonderes. So drohte die „Hildegard“ etwa keinesfalls
zu sinken, wie es in der Alarmierung hieß, tatsächlich war das
Boot beim Eintreffen der Wehr schon auf den Grund des Kanals
gesunken. Bis in die Nacht hinein mühten sich die Wehrleute
ab,  das  Schiff  zu  sichern  und  mussten  letztlich  noch  ein
zweites Mal ausrücken, um den eingetroffenen Tauchern   Licht
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zu verschaffen. Als Kurios wird die Rettung eines Wildschweins
aus dem Kanal in die Analen eingehen und besonders gefragt
waren  die  Heiler  Wehrleute  bei  den  Unwettereinsätzen  im
vergangenen Frühjahr sowie beim Starkregen im September.

Die  Löschgruppe,  die  von  Axel  Kallenbach  und  seinem
Stellvertreter Frank Doritke geleitet wird, hat neben den 21
aktiven Kameraden auch noch sechs Kameraden in der Alters- und
Ehrenabteilung. Die Aktiven führten neben den echten Einsätzen
39  Übungen  durch  und  probten  bei  vier  Zugübungen  sowie
gemeinsamen  Übungen  mit  Rünthe  und  Weddinghofen  die
Zusammenarbeit  mit  anderen  Löschgruppen.

Alexander Knepper, Johannes Knepper, Axel Kallenbach und Frank
Doritke besuchten im vergangenen Jahr erfolgreich Lehrgänge
und Seminare auf Stadt-, Kreis- und Landesebene. Kallenbach
besuchte den F/B V (a) an der Feuerwehrschule in Münster,
Johannes und Alexander Knepper Kettensägenlehrgänge und Frank
Doritke eine Multiplikatorschulung zum Digitalfunk im Kreis
Unna. Am Leistungsnachweis in Unna-Mühlhausen nahm eine Gruppe
zusammen mit der Löschgruppe Oberaden teil.

Im Rahmen der Jahresdienstbesprechung am Samstagabend wurde
Karl Otto Sprötge zum Hauptbrandmeister befördert, die Ehrung
von Heinrich Stockhecke für 60-jährige Mitgliedschaft in der
Freiwilligen Feuerwehr musste verschoben werden.

Wie im vergangenen Jahr wird es auch 2015 eine Neuauflage des
Bürgerfrühschoppens  am  Gerätehaus  in  Heil   geben:  Die
Löschgruppe Heil lädt für den 4. Juni ab 11 Uhr ein.  –  stt



Unfallfahrer  unter
Drogeneinfluss
Am  Samstagabend  ereignete  sich  auf  der  Werner  Straße  ein
Verkehrsunfall, bei dem Sachschaden in Höhe von etwa 3300 Euro
entstanden ist. Ein 27-jähriger Pkw-Fahrer aus Bergkamen war
mit  seinem  Audi  A3  von  der  Fahrbahn  abgekommen  und  gegen
mehrere  Verkehrszeichen  gefahren.  Bei  der  Unfallaufnahme
stellten  Polizeibeamte  fest,  dass  der  27-Jährige  unter
Drogeneinfluss  stand.  Ein  Ermittlungsverfahren  wurde
eingeleitet.

31-Jähriger  fährt  mit  dem
Auto in die U-Bahnstation
Ein 31-jähriger Fröndenberger ist am gestrigen Samstag, 28.
Februar,  um  5.13  Uhr  morgens  mit  seinem  Pkw  in  den
Gleisbereich der U-Bahn Linie 42 in der U-Bahnstation „Barop
Parkhaus“  gefahren.  Wie  die  Polizei  mitteilt,  fuhr  der
Fröndenberger mit seinem Auto die Deutsch-Luxemburger-Straße
in Richtung Harkortstraße. Dort übersah er wohl, dass die
Weiterfahrt  auf  der  Deutsch-Luxemburger-Straße  ab  dem
Kreuzungsbereich ausschließlich Schienenfahrzeugen vorbehalten
ist.

Etwa  800  Meter  fuhr  der  Fröndenberger  über  die
Gleise, ehe er schließlich in der Station „Barop-
Parkhaus“ anhielt. Foto: Polizei
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Nachdem der 31-Jährige etwa 800 Meter Strecke über die Gleise
hinter sich gebracht hatte, endete die Fahrt schließlich in
Höhe der Haltestelle Barop-Parkhaus. Polizeibeamte bemerkten
in  der  Atemluft  des  Fahrers  deutlichen  Alkoholgeruch.  Sie
brachten  den  Mann  zur  Blutprobe  auf  die  Wache.  Den
Führerschein  behielten  sie  vorläufig  ein.

Deutlich  schwieriger  gestaltete  sich  die  Bergung  des
Unfallfahrzeuges,  da  so  eine  U-Bahnstation  für
Abschleppfahrzeuge  nicht  ohne  weiteres  zugänglich  ist.  Der
Schienenverkehr in Fahrtrichtung Innenstadt musste daher bis
zur  vollständigen  Räumung  der  Unfallstelle  um  9.50  Uhr
eingestellt werden. Es entstand ein Sachschaden von rund 3000
Euro.

Löschgruppe  Rünthe  war  2014
stolze  7100  Stunden  im
Einsatz

In der Jahresdienstbesprechung der Löschgruppe Rünthe wurden
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zahlreichen Beförderungen ausgesprochen.

Die Löschgruppe Rünthe ist schon eine starke Truppe. Insgesamt
leisteten die 35 aktiven Feuerwehrleute im vergangenen Jahr
7100  für  die  die  75  Einsätze,  Übungen,  Lehrgängen  und
Sonderveranstaltungen.

Dies sei eine hohe Zahl, betont Löschgruppenführer Dirk Kemke.
Beachtlich sei auch, dass zu den 75 Einsätzen durchschnittlich
15  Feuerwehrleute  mitgefahren  sein.  „Diese  hohe
Einsatzbereitschaft  resultiert  daraus,  dass  einige  Rünther
Firmen die Feuerwehrleute, die bei ihnen beschäftigt sind,
unterstützen.“ Hinzu kämen die acht Feuerwehrleute, die bis
zum  Eintritt  in  den  Vorruhestand  bei  Bergbau  gearbeitet
hätten.

Niedersächsische Hochwassemedaille
In der Jahresdienstbesprechung der Löschgruppe Rünthe gab es
in der Mensa der Hellweg-Hauptschule noch etwas aus 2013 zu
erledigen.  Sechs  Mitglieder  waren  zusammen  mit  anderen
Feuerwehrleuten  aus  Bergkamen,  bzw.  dem  Kreis  Unna  beim
Elbehochwasser  im  Landkreis  Lüchow-Dannenberg  im  Einsatz
gewesen.  Eine  wesentliche  Aufgabe  war  es,  Sandsäcke  zu
befüllen und mit ihnen Deiche zu stärken oder Hilfsdeiche zu
errichten.  Bürgermeister  Roland  Schäfer  zeichnete  sich  im
Auftrag des niedersächsischen Ministerpräsidenten Stefan Weil
mit der Hochwassermedaille aus.

Der Kampf gegen die Auswirkungen von Unwettern führte 2014 zu
anspruchsvollen  Einsätzen.  Im  Juni  waren  Rünther
Feuerwehrleute bei den Aufräumarbeiten nach dem Sturmtief Ela
beteiligt gewesen. Wenig später folgte der Hilferuf aus Hamm.
Große  Teile  des  Stadtgebiets  waren  nach  Starkregen  unter
Wasser gesetzt worden. Am 19. September 2014 hatte es Rünthe
selbst erwischt. Ein Haupteinsatzgebiet war die Dille. Dort
standen die Keller  zahlreicher Häuser unter Wasser.



Wildschwein aus dem Kanal gerettet
Mit Wasser hatte auch ein Einsatz zu tun gehabt, der etwas aus
dem Rahmen fiel. Ein Wildschwein war in den Dattel-Hamm-Kanal
geplumpst. Ein erster Rettungsversuch mit einem Bagger schlug
fehl, weil der Keiler sich nicht so einfach retten lassen
wollte und von der Baggerschaufel wieder in den Kanal sprang.
Mit ihrem Boot konnten die Rünther Feuerwehrleute das Tier in
einen Uferbereich ohne Spundwände andrängen. Bevor es dann ins
Beverseegebiet  lief,  rannte  es  fast  einen  Mitarbeiter  des
Wasser- und Schifffahrtamts um.

Ein besonderes Augenmerk legte die Löschgruppe wieder auf die
Brandschutzerziehung in Kindergärten und Schulen. Hier wurden
zum  Beispiel  der  sichere  Umgang  mit  Zündmitteln  und  das
Absetzen  von  Notrufen  vermittelt.  Außerdem  wurden  die
sogenannten Hausfeuerwehren in Geschäftshäusern im Umgang mit
Feuerlöschern geschult. Schließlich gab es mit der Feuerwehr
Werne-Mitte im Mai 2014 ein Zeltlager am Alfsee.

Im  Herbst  Einzug  ins  neue
Feuerwehrgebäude
Jetzt  freut  man  sich  bereits  auf  den  Umzug  ins  neue
Feuerwehrgebäude. Kemke rechnet damit, dass der Innenausbau
Mitte Juni abgeschlossen sein wird. Danach geht es an die
Außenanlagen. Der Termin für den Umzug wird im September oder
Oktober sein.

Schließlich  gab  es  einige  Beförderungen  in  der
Jahresdienstbesprechung:

zum Feuerwehrmannanwärter Tobias Fenski und Björn Koch
zur Feuerwehrfrau Melina Saller
zum  Feuerwehrmann  Volker  Czarrnetzki,  Marc-Norman
Horejsi und Lukas Kempf
zum Oberfeuerwehrmann Mike Lowak



zum Oberbrandmeister Carsten Börste
zum Brandinspektor Kai Schulze

„Kölner  Boyz“  wollen  beim
Revierderby mitmischen – mit
Schlagwerkzeugen  und
Betäubungsmitteln
Das  Revierderby  ist  die  Polizei  immer  eine  heikle
Angelegenheit. In Dortmund zeigt sie deshalb starke Präsenz.
Das  ist  offensichlich  auch  nötig,  denn  bei  einer
Fahrzeugkontrolle im Bereich Hamburger Straße ging ihr eine
Gruppe  von  20  bis  25  Personen  ins  Netz,  die  mit
Schlagwerkzeugen und Betäubungsmittel ausgerüstet waren.

Vermutlich  sind  es  Angehörige  der  Kölner  Ultragruppierung
„Boyz“. Die Polizei geht davon aus, dass diese Personengruppe
im Dortmunder Stadtgebiet Straftaten im Zusammenhang mit dem
heutigen  Fußballspiel  begehen  wollte.  Einige  dieser
potentiellen  Gewalttäter  wurden  aus  „gefahrenabwehrenden
Gründen“ in Gewahrsam genommen.
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Magerer Protest gegen die AfD
in Kamen

Rund 80 Bürgerinnen und Bürger versammelten sich
heute Morgen auf dem Rathausvorplatz, um gegen den
Landesparteitag der AfD-NRW in der Stadthalle zu
demonstrieren. (Fotos: Ulrike Faulhaber)

„Kamen: weltoffen, vielseitig, bunt“ heißt es auf einem großen
Plakat, das auf dem Anhänger eines weißen Transporters steht,
der auf dem Rathausvorplatz abgestellt ist. Dahinter tun sich
Absperrgitter auf; damit die rund 400 Parteimitglieder der
NRW-AfD ungehindert in die Stadthalle gehen können. Auch die
Polizei  ist  da.  Nur  Protestler  gibt  es  wenige  auf  der
Kundgebung, die ein überparteiliches Kamener Bündnis initiiert
hat: Etwa 80 Menschen haben sich am heutigen Samstagmorgen
(28. Februar) versammelt vor dem Rathaus, um ein Zeichen zu
setzen  gegen  die  rechtspopulistische  „Alternative  für
Deutschland“, die heute und morgen ihren Landesparteitag in
der Kamener Stadthalle abhält.

Klaus-Dieter Grosch von der
BI  Zivilcourage  für  Kamen
kritisierte, dass der AfD-
Partei  ein  städtisches
Gebäude  zur  Verfügung
gestellt  wurde.

Bürgermeister  Hermann  Hupe  wiederholte  das  Credo  „Kamen:
weltoffen, vielseitig, bunt“ in seiner Rede. Seit Jahrzehnten,
erklärt er, sei Kamen eine weltoffene Stadt, in der fast 100
Nationen zu Hause seien. Es sei wichtig, Flagge zu zeigen
gegen eine Partei, die den rechten Rand bediene. „Wir haben
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aus der Geschichte gelernt und wollen nicht zurückfallen in
alte Strukturen.“

 

 

Klaus Dieter Grosch von der Bürgerinitiative Zivilcourage für
Kamen macht deutlich: „Die AfD ist in Kamen nicht willkommen.“
Die Partei sei gegen Schwangerschaftsabbrüche, gegen sexuelle
Vielfalt  und  gegen  die  Gleichstellung  der  Geschlechter.
Überdies kritisiert Grosch, dass der AfD für ihren Parteitag
ein städtisches Gebäude zur Verfügung gestellt wurde. „Wir
hätten uns mehr Widerstand gewünscht“, sagt er.

Abstimmmung der AfD-Delegierten in der Stadthalle.

Derweil spricht in der Stadthalle die AfD-Parteivorsitzende
Frauke Petry zu den Delegierten. Petry hat viele Jahre in
Bergkamen  gelebt,  am  Bergkamener  Gymnasium  nicht  nur  ihr
Abitur  gemacht,  sondern  auch  ihren  Mann  kennengelernt.  In
Kirchen in Kamen und Südkamen war sie als Organistin tätig.
All  das  erzählt  sie  am  Samstagmorgen  in  der  Kamener
Stadthalle.

AfD-Parteivorsitzende
Frauke  Petry  war  früher
einmal  als  Organistin  in
Kamen tätig.

Auch dass sie am Nachmittag ihr Elternhaus besuchen wolle. Und
dass sie sich immer sehr wohlgefühlt habe in Kamen. Und dass
ihre  Schwiegermutter  Magdalena  Petry  Religionslehrerin  am
Kamener Gymnasium gewesen sei. Wo, teilte Frauke Petry den



Delegierten mit, der Bürgermeister der Stadt Kamen, Hermann
Hupe, einst Schulleiter gewesen sei. Um dann die schrullige
Ansicht zu äußern: Das Berufsethos gebiete es, dass Hupe als
Lehrer des Gymnasiums mal vorbeischaue in der Stadthalle, um
zu sehen, was da passiere. Große Zustimmung im Saal…

Ungewohnte Wege für die Fans
zum Revierderby
Kurz vor dem Derby möchte die Dortmunder Polizei noch einmal
an  alle  Fußballfans  appellieren  und  gibt  die  für  morgen
geplante  Aufstellung  bekannt:  –  Informieren  Sie  sich
rechtzeitig über die zum Derby geänderten Anreisewege. – Bitte
reisen Sie frühzeitig an. – Nutzen Sie Busse und Bahnen!

Anmarschwege für die Fußball-Fans

Zum  Derby  werden  viele  gewohnte  Wege  für  Dortmunder
Fußballfans nicht begehbar sein. Wir bitten um Verständnis für
diese Maßnahmen und weisen noch einmal auf das angehängte
Informationsmaterial hin.

An Knotenpunkten und in sensiblen Bereichen werden zusätzlich
speziell  geschulte  Kommunikationsbeamte  für  Fragen  und
Hilfeersuchen  zur  Verfügung  stehen.  Sie  unterscheiden  sich
erkennbar von anderen im Einsatz befindlichen Polizisten durch
über der Uniform zu tragende Leuchtwesten mit dem Schriftzug
„Polizei“  und  „Team  Kommunikation“.  Bereits  beim  letzten
Heimspiel des BVB haben explizit diese Polizisten auch an den
entsprechenden  Sperrpunkten  gestanden  um  den  Kontakt  mit
Fußballfans zu knüpfen und auf die „neuen Wege zum Derby“
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durch Gespräche und Flyer hinzuweisen.

Für telefonische Fragen ist zusätzlich ab Samstagvormittag ein
Bürgertelefon unter der Rufnummer 0231 – 132 5555 geschaltet.

Pflege-  und  Wohnberatung  in
Bergkamen:  Neutral  und
kostenfrei
Die nächsten Pflege- und Wohnberatungen in Bergkamen finden am
Donnerstag, 5. und 19. März statt. Die Fachleute des Kreises
stehen Ratsuchenden von 10 bis 12 Uhr im Rathaus, Rathausplatz
1 (Raum 608 in der 6. Etage) zur Verfügung. Eine telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 96 52 18 möglich. Falls
sich weitere Fragen ergeben, sind die Fachleute unter Tel. 0
23 07 / 289 90 60 zu erreichen.

Bei der Beratung können Fragen rund um das Thema Pflege und
Wohnen gestellt werden. Da kann es z.B. um den Antrag auf
Leistungsgewährung gehen, um die Grundlagen, nach denen der
Medizinische  Dienst  der  Krankenkassen  seine  Begutachtung
durchführt, um die Frage, wie sich Pflegebedürftige auf diese
Begutachtung vorbereiten können oder auch um die Finanzierung
und  Abrechnung  eines  ambulanten  Pflegedienstes  oder  die
Finanzierung des Pflegeheimplatzes. Aber auch Ratsuchende, die
Fragen  nach  technischen  Hilfsmitteln  oder  einer
Wohnraumanpassung, wie z. B. einem barrierefreien Badezimmer
haben, können die gemeinsame Sprechstunde aufsuchen.

Die Beratung erfolgt trägerübergreifend, also unabhängig von
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der  Zugehörigkeit  der  Ratsuchenden  zu  einer  Kranken-  oder
Pflegekasse.  Die  „Hilfe  aus  einer  Hand“  ist  kostenfrei,
neutral und persönlich.

Wer  die  Termine  nicht  wahrnehmen  kann  oder  im  Anschluss
weitere  Fragen  hat,  erreicht  die  Mitarbeiterinnen  der
Pflegeberatung  des  Kreises  Unna  im  Pflegestützpunkt  Kamen,
Nordenmauer 18 unter Tel. 0 23 07 / 289 90 60.

Weitere  Informationen  finden  sich  im  Internet
unter www.kreis-unna.de – Kreis & Region – Gesundheit – Hilfe
und Pflege – Hilfen bei Pflegebedürftigkeit.

https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kreis-unna.de

